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IReport

Der Fourier auf einer Airforce Base

Die Fouriere ziehen Bilanz über die gemachten Erfahrungen als Airfor-
ce Base-Rechnungsführer. Fotos: Daniel Kneubühl

den im Support Wing für den

ganzen Flugplatz zusammenge-
(asst. Kompanien gibt es nicht
mehr. In den einzelnen Wings
sind Untergruppen definiert,
denen spezifische Prozesse zuge-
ordnet wurden. Die Fourier-Auf-
gaben wurden so zentralisiert.

Was hatte das für Konse-

quenzen für den Kp-Fourier?

Alle Fouriere sämtlicher Kompa-
nien waren zusammen in einem

Kompaniebüro. Ebenso der

grösste Teil des Büropersonals
(Fourier-Gehilfen, Büro-Ordon-
nanzen). Die Fouriere wurden
nun nach ihren Präferenzen in die

Gruppe «Food» oder «Adminis-
tration» aufgeteilt. Somit ergab
sieh eine Aufteilung der Arbeit
und eine Konzentration der Kräf-
te auf die verschiedenen anste-
henden Aufgaben.

Das Airbase-Restaurant

Die Food-Fouriere teilten sich
ebenfalls auf: Zwei Fouriere
kümmerten sich um die Bestel-
hingen bei den Lieferanten, zwei
weitere Fouriere unterstützten die
Küchenchefs in der zentralen
Küche (wir konnten glücklicher-
weise eine stationäre Küche der

Flieger-Rekrutenschule nutzen).
Gekocht wurde für 800 Personen
die verteilt auf dem ganzen Flug-
platz zu unterschiedlichen Zeiten
die Mahlzeiten einnahmen. Dies

war eine sehr herausfordernde
Aufgabe für den «Logistik-Fou-
rier», der sich um die Food-Dis-
tribution kümmerte. Ein Fourier-
Gehilfe organisierte den Kanti-
nenbetrieb für tien ganzen Flug-
platz. Seine Mitarbeiter Solda-
ten vor Ort, die normalerweise
einer anderen Arbeit (zum Bei-

Vo/v Dd/vift Kivet/Bt/M.

Der Wiederholungskurs der Flug-
Platz-Abteilung I und seiner Part-
nerverbände von Payerne hat die-
ses Jahr einen speziellen WK
durchgeführt. Sämtliche auf dem
' lugplatz Dienst leistenden Ein-
heiten wurden zu einer Organi-
sation und somit zu einer gemein-
Samen neuen Führung zusam-
menge fasst.

Prozesse steuern die
Aufgaben während des WKs

'm Vorfeld des WKs wurde von
Profis ein Konzept erarbeitet wet-
elles - basierend auf dem Kern-
prozess «Fliegen» - die ver-
schiedenen Prozesse und Rollen
definiert. Somit wurden die Ver-
sorgungsaufgaben zu «Unterstiit-
Zungsprozessen» und in der Auf-
uauorganisation entsprechend
zugeordnet. Ziel dabei war eine
optimale Unterstützung des Kern-
Prozesses und eine Zentralisie-
rung der Aufgaben, damit Sy-
Uergien genutzt werden können
Und Personal eingespart werden
kann.

Aufbauorganisation

Zum Organigramm (siehe Box)
ist noch anzumerken: Die Auf-
gaben (Prozesse) des Quartier-
meistens und der Fouriere wur-

Der «Administrations-Qm» bei der
Revision der Air Base-Buchhaltung

Sektionsnachrichten-Redaktor Daniel Kneubühl erläutert in seinem Bericht
die Erfahrungen eines Fouriers im Pilotbetrieb FLOW, die militärische
Führung eines Militärflugplatzes nach den Grundsätzen der Prozessor-
ganisation. Unser Bild: Die Airbase Payerne.

Organigramm der neugeschaffenen spu
Organisation Airforce Base Go'k' S

spiel Flugzeugwart) nachgehen
unterstützten ihn dabei in den ein-
zelnen Kavernen.

Geführt wurde die Gruppe
«Food» von einem Quartiermei-
ster, der jedoch zählt man samt-
liches Küchenpersonal zusam-
men eine Kompanie von gegen
60 Personen führte. Dies war eine
sehr neue und herausfordernde
Aufgabe für den Quartiermeister.

Der Administrationsdienst

Sämtliche administrativen Auf-
gaben, die in einem Betrieb eines

Flughafens in Bezug auf das Per-

sonal und die Buchhaltungen ent-
stehen, wurden in der Gruppe
«Administration» zusammen-
gefasst. 3 Fouriere und 4 Büro-
Ordonnanzen sowie 2 Korporäle
organisierten diesen Service (eine
zentrale Buchhaltung, Postvertei-
lung, DB-Administration und vie-
les mehr). Ohne Unterstützung
der entsprechenden Tools (PC,
Foursoft und Büroräume) hätten
nie (800 Personen mit so wenig
Personal administriert werden
können. Geleitet wurde auch die-
sc Gruppe von einem Qm. Eine
Schlussbilanz dieses Kurses hat

ergeben, dass nur durch einen
noch besseren Einsatz von Sach-
mittein das Personal noch weiter
reduziert werden könnte. Ein Qm
ist als Gruppenchef hier kaum
nötig.
Food, Administration, Air Base

englische Begriffe prägten den

WK. Nicht nur die Aufhebung der

Kompanien (Anmerkung: leb
habe meinen Kadi praktisch nie
und meinen Feldweibel selten

gesehen) hat den diesjährigen
WK geprägt: Es war vor allem
auch die Neuartigkeit, wie im
Militär gesprochen wurde. Sämt-
liehe Begriffe (in der Fliegerei
alltäglich) wurden in Englisch
geschrieben und auch gespro-
chen. Dies gab eine interessante

Ausprägung eines Schweizer
Wiederholungskurses.

Schlussfolgerung

Wir sehen dieser Art Flugplatz-
Organisation positiv entgegen.
Ebenso die Aufgaben sind ver-
nünftig aufgeteilt. Obwohl zu
bemerken ist, dass gerade junge
frisch gebackene Fouriere sich
vermutlich schwer tun, die
Arbeitsteilung zu akzeptieren, da
die Vielseitigkeit des Fouriers
doch stark eingeschränkt wird.
Auf jeden Fall wünschen wir der
Übung «Flow» (so wurde dieser
Pilotbetrieb bezeichnet) auch
nächstes Jahr gutes Gelingen und
viel Erfolg für eine neue Zu-
kunft der Wiederholungskurse in

Payerne!
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Report I OV im Tessiit

renz vom 26. Juni im Räume
Solothurn behandelt wird.

Adressverwaltung
mit Verzögerung

Wie der Präsident der Zentral-
technischen Kommission Four
Martin Anderegg bekannt gab,

verzögere sich das Projekt Zen-
trale Adressverwaltung. Man
habe den Zeitfaktor schlichtweg

Das Bankett-Menü

Piatto misto ticinese

Insalata mista trc qualità

Piccata di vitello alla milanese
Risotto alio zafferano

Fragole marinate nel merlot
con gelato di vaniglia

Caffè

Aus der Rangliste des Delegierten- 11. Four Peter Salathé ZH 140

1999 12. Maj Bernhard Wieser ZH 138
SCHIESSENS 13. Four Rolf Wildi AG 138

14. four Martin Jost RO 137
Sektion Graubünden gewann den Wanderpreis 15. four Albert Cretin RO 137

16. Four Hans-Peter Widmer OS 137
1. Graubünden 139.33 17. Four Christian Burger GR 137
2. Tessin 137.00 18. Four Georg Hemmi GR :L36
3. Romande 130.54 19. cap Piergiorgio Martinetti ZH 136
4. Aargau 130.25 20. Four Werner Mattmann OS 136
5. Zürich 128.53 21. Four Thomas Meier ZH 136
6. Zentralschweiz 116.89 22. Four Jachen Cajos GR 136
7. Zentralvorstand 109.63 23. Four Willi Gugger BE 135
8. Basel 96.67 24. four Werner Hunziker RO 135
9. Ostschweiz 22.75 25. Four Albert Wettstein AG 135
10. Bern 20.82 26. four Gaston Durussel RO 134

27. four Michel Hornung RO 134
Einzelrangliste 28. Four Anton Kym AG 134

29. Four Adrian Santschi ZV 134
1. Four Stephan Bär BB 146 30. Four Markus Truog ZV 134
2. pit Didier Maillard RO 144 31. Kurt Hunziker ZH 133
3. Four Hannes Müller ZH 143 32. four Christian Brack RO 133
4. cap Claudio Fonti Tl 142 33. Four Gilbert Schöni ZH 133
5. Four Ernst Häuselmann AG 141 34. Oberstlt Peter Kläusler ZH 132
6. Four Aldo Gubser GR 141 35- four Hugues Genequand RO 132
7. Four Patrie Studer ZH 141 36. Giovanna Foletti Tl 132
8. Maj André Grogg ZS 141 37. magg Giovanni Foletti Fl 130
9. Four Fritz Reiter ZH 140
10. Anna Marugg GR 140 Total rangiert: 93 Schützinnen und Schützen

Präsidenten- und Technisch-Leiter-Konferenz

Am Morgen vor der Delegier-
teil Versammlung besammelten
sich die Präsidenten und Tech-
nisch-Leiter im Rathaus Rellin-
zona. Die zu behandelnden
Geschäfte warfen keine allzu
grossen Wellen.

Seine Freude zum Ausdruck
brachte Zentralpräsident Four
Adrian Santschi, dass so viele
Gäste und Delegierte Zeit und

Weg genommen haben nach
Bellinzona zu fahren.

Zur Diskussion Anlass gab ledig-
lieh die Abnahme der Jahres-

rechnung von «Foursoft», da sie

aus Zeitgründen noch nicht revi-
diert werden konnte. Jedoch
konnte eine Kompromisslösung
gefunden werden, indem diese
anlässlich der nächsten Konfe-

unterschätzt. Jedoch solle dieses

dringende Pendenz in den nächs-

ten zwei Monaten über die Büh-
ne gehen.

Der Stellenwert der Fourierge-
hilfen hat sich geändert. Aus die-
sem Grunde sei zusammen mit
dem Schulkommandanten der
Fourier- und Fouriergehilfen-
schulen Oberst Urs Bessler wie-
der aufgenommen worden.

Wortmeldungen gab es zu den

Strukturanpassungen des Ver-
bandes, wonach das Vorortsprin-
zip verlassen werden soll. Jedoch
konnten sich die Anwesenden
mehrheitlich dafür begeistern und

gaben grünes Licht für die ent-
sprechende Personalplanung.

Die Anwesenheit der vormaligen
Präsidentin des Grossen Rates des
Kantons Tessin Chiara Simoneschi-
Cortesi sowie des Stadtpräsiden-
ten von Bellinzona Paolo Agustoni
wurde allseits sehr geschätzt und
sie fühlten sich offensichtlich auch
wohl unter den Hellgrünen.

Im Bild der älteste Teilnehmer und

die jüngste Teilnehmerin.

Für Auflockerung während der Dele-

giertenversammlung sorgte der Chor
Verzascese auf originelle Art ge-
spickt in typisch Tessiner Manier.

ZTK-Präsident Four Martin Ande-

regg (links) überreicht Oberst Hans
Fankhauser den «Prix ASF/SFV».

Spezielle Gäste des BABHE an der Präsidenten- und Technisch-Leiter-
Konferenz im Rathaus Bellinzona (v.l.n.r.): Stephan Jeitziner, Claude
Portmann und Hans-Peter Steck.

Die Pause wurde für ein angereg-
tes Gespräch benützt.

Alle Teilnehmer genossen unsere
Sonnenstube in vollen Zügen.

14 Ahm« Logistik (i und 7/1999



Report DV im Tessin

Die Delegierten genossen offensichtlich die zum Teil längeren «Spazier-
gange» von Lokal zu Lokal; stets begleitet von herrlichem Frühlingswetter.

Blick zum Vorstandstisch

Bundesrat Ogi gab Bernern Korb
£7« /?«««£« /'/// z/Zr/ic/; .l/rt/re/'U'c/'Â r/c.v .SV/i/nwev Cw.vfe/-

rt/.v fl«/fl.v.v//c7t t/t'/- «V/.

/icAhhh/ nym/o, r/rt.v.v t//V 7agH/tj» 2WW ff /rnTjf iwV

vorgestf/iin /«/ Zf///iffes7t«H.v nr/cf Wh /?«f/t««s /h Ämi «/>g£-
/»«/ft'H mm/en Ahhh£. /)/e .SVAf/o« Äetvi /;«/>£ vo/t ßH/u/ev-
t'rtf /lr/n// ff»/ hhc7z n/t/rV/tif/ft/tc/- Zt/vr/tfc hhh tHHt'H «ftstTt/ä-

gfg£H Anfvc/tt'/r/ ttr/zw/toi.

Mit grossem Interesse verfolgten auch die Gäste den Versammlungs-
verlauf (vordere Reihe v.l.n.r.): die Divisionäre Waldemar Exmann und
Hugo Christen sowie Major Beat Mathys, der frisch gebackene L. Exper-
's der Zentraltechnischen Kommission des Gesamtverbandes.

Das Tessiner Organisationskomitee bereitete den zahlreichen Delegier-
ten und Gästen eine unvergessliche 81. Versammlung des Schweizern
sehen Fouriorverbandes (SFV) in Bellinzona.

«Der Fourierverband ist nicht
mehr so gefragt», meinte der ver-
antwortliche Organisationskomi-
teepräsident und Ehrenpräsident
Erich Eglin unverblümt. Er ver-
mutete hinter dieser Unverstand-
liehen Ausladung zudem eine

Mehrbelastung unseres Verteidi-
gungsministers wegen «Sioti
2006». Auf grosses Unverstand-
nis ist zudem die Alternative
gestossen: Grossratssaal. Dieser
ist an Samstagen nicht mehr frei
verfügbar und man sei nicht
bereit, 1500 Franken Benüt-
zungsgebühr zu bezahlen. Ent-
täuscht über diese Vorkommnis-
se zeigten sich ebenfalls die
Anwesenden Div Hugo Christen
und Brigadier Michel C'rippa.
SOLOG-Präsident Christian
Sehmid doppelte nach: «Leg dich

quer, dann bist du wer!»

Trotzdem verspricht auch die
nächste Delegiertenversammlung
in Bern ein Erlebnis zu werden.
Die Hellgrünen treffen sich nun
auf dem 280 Meter oberhalb
Bern liegenden Gurten.

Nun zurück zu den Verhandhin-

gen in Bellinzona. Zentralpräsi-
dent Adrian Santschi verstand es

vorzüglich, die Geschäfte zügig
erledigen zu lassen. Dafür sorg-
ten auch die 101 Stimmberech-
tigten des Schweizerischen Fou-
rierverbandes.

Die verschiedenen Jahresberieh-
te wurden einstimmig oder gross-
mehrheitlich gutgeheissen.

Keine hohen Wellen warfen
zudem die Rechnungen 1998 und

Budgets 1999 der Zentralkasse
und des Fachorgans «Der Fou-
rier». Einzig die Rechnungsabla-
ge von «Foursoft» konnte erst
vor wenigen Tagen fertig erstellt
und somit nicht mehr revidiert
werden. Diese wird nun anläss-
lieh der nächsten Präsidenten-
und Teehnisch-Leiter-Konferenz
begutachtet und schliesslich

iiac-naita «min ucn
nochmals vorgelegt.

Wahlen

In der Verbandsleitung musste
eine Ergänzungswahl vorgenom-
men werden. Der erste Experte
der Zentraltechnischen Kommis-
sion Hans Funkhäuser reichte aus
gesundheitlichen Gründen seine
Demission ein. Ehrenvoll und mit
grossem Applaus wurde Major
Beat Mathys zu seinem Nachfol-
ger gewählt. Herzliche Gratulati-
on!

Als Revisions-Sektion für das

Jahr 1999 wird die Sektion
Romande die Zentralkasse und
die Sektion Tieino die Armee-
Logistik- sowie Stiftungskasse
«Der Fourier» prüfen.

Pilotprojekt

Wie Four Adrian Santschi beton-
te, läute der SFV eine Rieh-
tungsänderung ein. So soll ab
2000 das Vorort-System ver-
suchsweise nicht mehr angewen-
det werden. Man wolle dies
jedoch für höchstens während
vier Jahren als Versuch ohne Sta-

tutenänderung gelten lassen. Die-
ser Pilotversueh wurde mit zwei
Gegenstimmen grossmehrheitlich
angenommen. Zustimmung fand
auch der Antrag für Aufhebung
des Vororts-Prinzips. Demnach
soll sich der Zentralvorstand und
die Zentraltechnische Kommissi-
on aus Mitgliedern aller Sektio-
nen zusammensetzen (3 Gegen-
stimmen).

Preisverleihung

Der «Prix ASF/SFV» wurde
Oberst Hans Fankhauser verlie-
lien, der seit 1964 im Dienste der

Hellgrünen wirkt.

Genau um 17.17 Uhr konnte der

Zentralpräsident Four Adrian
Santschi die DV schliessen.

Ahmei Logistik fi und //1999 15



Report I Studienreise in die USA

Ein Gruppenbild mit U.S.-lnfanteristen

Oer AWzzr/zzz* vom /l/f/W£'E-£,OG7S77tf /'zzzzz- /:>m.s7 Gfl/>«//z«-

/t'f (77//z/ ZZZZ/t'ZZj ^f/toV/0 ZZZV M/tor 70-Ä/yz/iigt'M GVzz/;/;c t/v
A7zzz/zTwme zzzzc/z z/o/z /AVI vozzz 22. /V/zzz /t/s 5. ,/zzzzz. /)zz.v

zzzzz/zzzz^'zozV/zo /V/zz/mYz/, z/zz.s or zzzzV zzzzo/z //zzzz.vo ^'OMOZ/Z-

zzzozz /zzz/, zvz'zrz/o z/ozz /fzz/zzzzozz OZMOZ* OZZZZZ^'OM /G'/tOZ'/ZZ^ZZ

.s/tz-ozz_t,'t'zz. /)o.v/zzz//t »vozv/ozz o/zz-o/zzo 7/zozzzozz zzzzz/ /it'.vzc/z-

ZzX'zzzz^'ozz zzz zvoz/ozozz /lzz.v^zz/tozz zzzz /)e/zzz7 /to/zzzzzz/o/Z. /V//7

z/zosoz- /G'z/zo /zz/zzrzz tvz> VÖW.V/ z/zV /.ttSOZZZZZZOZZ zzzzz/ /.Z'.VZ'Z'

"ZZ z/z'zz vz'z:vz7z/z'z/z'zzz'zz Oo.v/zmzz/zomom, z/zo vom z/ozz .S'z'/z ZVZ'Z-

ZZZZ'ZZ ZM z/ozz /Z'Z'OZZZZX'/OZZ .Vzzzzz/ozz vozz I zzzoz'/Azz /to.vzzo/z/ Zt'ZZZ'-

z/ozz. Fzo/ .S/tzzw/

Das imposante Herkules-Transportflugzeug der U.S.-Streitkräften.

Der darauffolgende Sonntag stand verständlicherweise zur freien

Verfügung mit einer fakultativen Stadtrundfahrt und Aufenthalt in

Seattle. Schliesslich galt der Montag 24. Mai einem ersten Höhe-

punkt der Reise: dem Werk F.verett der Boeing. In leichtem Tenü

wurde den Schweizer Besuchern das Werk und die Firma vorgestellt-
Dieses Weltunternehmen stellt in den grossen Hallen jeden Monat
sieben Flugzeuge her. Für eine Maschine rechnet man einen Schnitt

von fünf Monaten Arbeitszeit. Interessant war selbstverständlich die

Besichtigung der Montagelinien B 747, 15 767 und B 777 mit strik-
tem Fotoverbot. Eindrücklich war auch der Kurzhalt beim Haupt-
quartier von Boeing.

und der McChord AFB

Im Massstab 1:1 erlebten die Teilnehmer die imposanten Dienstieis-
I tungen rund um die Flugtransporte. McChord AFB demonstrierte

zugleich das optimale Einladen von Frachtgütern verschiedenster
| Dimensionen. Übrigens: Das Mittagessen in der Offizierskantine
j kostete 10 Doller.

Eindrücklich war auch der Besuch ties Madigan Army Medical C'en-

ter, des grössten Militärspitals der Vereinigten Staaten von Aineri-
| ka. Dieses 280 Millionen Dollar teure Center umfasst vier Gebäude

mit automatischem Transportsystem und zum Beispiel 14 Operati-
onssäle.

Die wunderbare Gegend von Seclona. | Vom technischen und logistischen Bewundern ab ins Gelände hiess

und anlässlich der Demonstration der Tarnmöglichkeiten.

Über 40 Personen beteiligten sich an der Studienreise der Schwei-
zerischen Offiziersgesellschaft (SOG) und des Schweizerischen Fou-
rierverbandes (SFV). Bereits die erste Aufregung während des Zvvi-

schenhalts auf dem Flugplatz Heathrow. Ein Tessiner Teilnehmer hat

sich beim raschen Transfer zum Terminal 4 verlaufen und kam 20

Minuten zu spät. Wahrscheinlich war dies auch ein Glück, dass noch

alle Koffer von Europa nach Amerika rechtzeitig verladen wurden.
Nach einer Reisezeit von 10,5 Stunden konnten am Samstag, 22. Mai
im Hotel Best Western Tacoma Inn in Seattle-Tacoma um 20 Uhr
Schweizer Zeit die Betten bezogen werden.

B/zd vivo Tcxr voiv Four Emvsr ß4B4THt/zeB. Züsiczz
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Report Studienreise in die USA

Indianer-Siedlungen

Abwechslungsreich gestaltete sich auch der Donnerstag 27. Mai. Die
Exkursion führte nach Montezuma Castle und Camp Verde und
Sedona. Nach dem Besuch der Indianer-Siedlung führte die Fahrt
durch die Wüste mit den vielen Kaktussen. In Arizona bekommen
•'He gut ausgebildeten Fachkräfte eine Stelle. Besonders gefragt sind
Handwerker wie Mechaniker, Schreiner, Sanitär-1nstaIlatcurc.

'

Blick auf das Deck eines Flugzeugträgers.
Und wieder herrschte unter der Reiseschar etwas Aufregung. Wegen
Staus erreichte sie den Flughafen von Phoenix in letzter Minute
und somit den Flug nach Albuquerque.

Besucht wurde nämlich am Freitag 28. Mai das nationale Atom-
Museum. Flier erfuhren die Gäste aus der Schweiz die Geschichte
der Entwicklung der Nuklearwaffe. Dabei wurde auch ein Film über
die Ausbildung von Fleli-Rettung, Angriff, Nachtanken im Flugzeug
gezeigt.

Am Nachmittag ging es weiter zum Kirtland AFI!, dem drittgröss-
'en Ausbildungslager mit 58 Spezialabteilungen, 2036 Militärforma-
honen, 21716 Personen und 2337 Gebäuden. Zu bewundern gab es

"uch die C 130 Flercules-Maschine.

Lebendiges F,rl>e

Eher kultureller Art gestaltete sich der Samstag 29. und Sonntag 30.
Mai. Die Fahrt nach Santa Fe führte die Reisegruppe direkt nach
Taos, der berühmten Indianersiedlung ohne Strom- und Wasseran-
schluss. Indianer das ist für die meisten Nicht-Amerikaner ein

Begriff der mit Lagerfeuer-Romantik verknüpft ist. Die Reisenden
hatten aber die Gelegenheit ein klares Bild von den heutigen Lebens-
Umständen der Ureinwohner der USA einzufangen.

Von einer so idyllischen Strandatmosphäre

Der Drill in San Diego

Während den nächsten drei Tagen bot San Diego Gastrecht. Iiier
erlebte die Gruppe beim Besuch des USMC Recruit Center oder im
Camp Pendleton was ein Drill ist; unvorstellbar für Schweizer Sol-
daten. Das konnten die Gäste anlässlich einer Übung am eigenen
Leib nachvollziehen. Imposant war indes ebenfalls die Demonstrati-
on mit Minenwerfern und Maschinengewehren.

Darnach hiess es wieder einmal, ins Flugzeug zu steigen in Rieh-
hing Los Angeles, wo am darauffolgenden Tag der Besuch der
Boeing Military Airplane Co. in Long Beach und der Montage der
C-17 «Globemaster III» galt.

Dankeschön

Und schon hiess es allmählich Abschied zu nehmen von einer der
eindrücklichsten Reisen auf tien Spuren der U.S. Army. Armi;i:-
Logistik hat hier wohl einen kleinen Ausschnitt über die Reise sei-
her wiedergegeben, wird sich jedoch in den nächsten Ausgaben noch
intensiver mit dem einen oder andern Thema beschäftigen.

Ein Dank gebührt allen Teilnehmern, die es überhaupt ermöglichten,
eine solche Reise mitzuerleben, aber auch an die Leute wie Divi-
sionär Louis Geiger und Four Beat Sommer, die vielfach zum gu-
'en Gelingen beitrugen.

es am Mittwoch 26. Mai. Das Training in Fort Lewis bei der 1st

Brigade 25th Infantry Division (Light) liess keine Wünsche offen
und zeigte in aller Deutlichkeit die Kampfkraft dieser Elite-Soldaten
mit all ihren Infrastrukturen und Waffen, die ihnen zu Ausbildungs-
Zwecken zur Verfügung stehen.

Nach dem Mittagessen gings zurück zum Flughafen Seattle-Tacoma
mit Check-in für den- Flug nach Phoenix. Übernachtet wurde im
Hotel Ramada Inn Down Town Phoenix.

können die Infanteristen im weitläufigen Gebirge nur träumen

Four Beat Sommer in Aktion

Armee-Logistik 6 und 7/1999 17
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